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Kriegsbegeben heiten. 


Wie der die Armee in Italien kom⸗ 


mandirende General der Kavallerie Graf 
v. Bellegarde unterm 29ten und 3 ten 
des abgewichenen Monats und Jah— 


tes, aus dem Hauptquartier St. Mi⸗ 


chele bei Verona anzeigt, hat der 
Feind am gedachten 29ten die bei St. 
Luzia, Tomba, und Croce bianca un⸗ 
ter dem Generalen Vuſſy geſtandene 
Vorpoſten mit Heftigkeit angegriffen. 
Gedachter General zog ſich zufolge des 
gehabten Auftrages fechtend, und mit 
aller Kontenanz gegen Verona zuruck, 
und die neue Vorpoſtenkette ward dicht 
an dem Feinde gezogen. 
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Dienftag den 13. Jaͤner 1801. 


Am Zoten wiederholte der Feind 

ſeinen Angriff auf die gedachten Vor⸗ 
poſten, ward aber zuruͤck gewieſen; 
da indeſſen dieſe Vorpoſten auf des 
Feindes linken Fluͤgel einige Bewegun⸗ 
gen bemerkten, ſo befand der General 
der Kavallerie ſeinen rechten Fluͤgel zu 
verſtaͤrken, um, wenn der Feind den 
Ubergang des Etſchfluſſes in jener 
Gegend verſuchen ſollte, ihm einen 
nachdruckſamen Widerſtand zu leiſten. 
Zu gleicher Zeit unternahm der 
Feind einen Angriff auf die vor der 
Feſtung Peſchiera liegenden Fleſchen, 
ward aber durch eine ſtandhafte Ge⸗ 
genwehre abgewieſen. 

Auch den Generalen Stojanich hat 


der Feind am as ten abermal auf den 


Poe 


DI. 
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1 angegriffen; ward u 


dießmal mit Verluſt zuruͤck ge⸗ 


Die Verluſtes ausweiſe von der, bei 
dem letzthinlgen feindlichen Uibergang 
des Flußes Mincio, 
Schlacht, werden noch erwartet. 


Prag vom 29. Dezember. 


Freitags den 26ten l. M. wurden 
die Fahnen Für die hieſige 3 Batail⸗ 


‚long der boͤhmiſch- maͤhriſchen Legion 
auf eine feierliche Art geweihet. Se. 
Durchlaucht der Herr Erzbiſchof, 
Reichsfuͤrſt von Salm Salm verrichte⸗ 
ten dieſe gottesdienſtliche Funkzion in 
hocheigener Perſon in der altſtaͤdter 
Hauptpfarre im Thein, in welcher 
Hochſelbe das hohe Meßopfer ſelbſt 
ablaſen. Se. Exzellenz der Herr Oberſt⸗ 
burggraf, Graf von Stampach, der 


Herr Hofrath und Stadrhauptmann 
Graf Wratislaw von Mittrowitz, Se. 


Exzellenz der Herr Oberſtlandeskaͤmme— 
rer Graf von Klebelsberg und der 
‚größte Theil des hohen Adels, daun 
der k. k. Herr Generalfeldzeugmeiſter 


Graf Sztarray, welcher in Abweſen- 


heit Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 


Karl die boͤhmiſch⸗ maͤhriſche Legion 


kommandirt, der interims kommandi⸗ 
rende Herr Felbmarſchalllieutenant, 
Freiherr von Sterndahl, und die k. k. 
Generalitaͤt, ſammt einem zahlreichen 


und der hieſige Magiſtrat wohnten 
dieſer ſeltenen und fuͤr die Jahrbuͤcher 
Boͤhmens merkwuͤrdigen Feierlichkeit 
hei. 


vorgefallenen 


DIN ͤĩ?łvũ ͤ nn 
Die Legionsmannſchaft dieſer 3 Bar 
taillone war in einem doppelten Vier⸗ 
ecke auf dem altſtaͤdter Hauptplatze im 
feſtlichen Prunke aufgeſtellt. 
Nach vollendeter Weihe der Fahnen 


gieng der Zug mit denſelben auf den 


platz in der Mitte des Vierecks der 
Mannſchaft, wo ſie auf einen Tiſch 
geleget, und auf ſelbem der erſte Nas 
gel von Sr. Durchlaucht dem Herrn 
Erzbiſchofe eingeſchlagen wurde, hoch⸗ 


welchem in dieſer feierlichen Handlung 
die vornehmſten Herren und Damen 


nachfolgten. Nach Vollendung derſel⸗ 
ben, wurden die 3 Fahnen den drei 
Bataillonen uͤberreicht. Die Fahne 


fuͤr das Leibbataillon der Herren Stu— 
denten, welches Herr Graf Wrotislaw, 


Bruder unſers wuͤrdigſten Herrn Stadt» 


hauptmanns kommandirt, wurde deme 


ſelben in Begleitung des Herrn Erzbi— 
ſchofs und Univerſſtätskanzlers, dann 
der Univerfität ſelbſt übergeben, wos 
bei Se. Durchlaucht der Herr Erzbi⸗ 


ſchof eine kurze kraftvolle Anrede an 


das Leibbataillon hielten. Den ander 
ren zwei Bataillonen des Herrn Gras 
fen von Czernin und Herrn Grafen von 
Desfours wurden die Fahnen in Bei— 
ſeyn des Herrn Weihbiſchofes Ritter 


von Chlumzansky, der die Uibergabe 
ebenfalls mit einer kernigten Anrede in 
boͤhmiſcher Sprache begleitete, einge- 
baͤndiget. 
Offizierkorps, die Prager Univerſitaͤt 


Die zwei letztgenannte Bas 


taillons legten daun den Eid der Treue 
und Tapferkeit in beiden Landes ſprachen 


ab. 
Auf ähnliche Art hat Samſtags dar⸗ 
auf das Leibbataillou Sr, koͤnigl. Hos 
heit 


* 
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Studirenden, in dem Hofe des Gene⸗ 
ralſeminariums in' Gegenwart des 
Herrn Geueralfeldmarſchalllieutenants 
Baron: v. Lindenau und der Univer⸗ 
ſitaͤt den Eid der Treue, der Tapfer⸗ 
keit, und der Vercheidigung unſets 
Vaterlandes abgelegt. = 


Geſtern ſruͤh And die Legionsbatail⸗ 
lone Graf Desfours, und Graf Czer⸗ 
nin „dann um To uhr das Bataillon 
der Stubirenden „oder das Leibbatail⸗ 
len Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 
unter Kommando des Herrn Grafen: 
von Wratisiow mit Vortretung der 
Muſik von hier an ihren Befimmungsz 
ort abmarſchirt. 


Zu der erwähnten Fahnenweihe 


maͤſſen wir noch die kurze, kroftvolle 
Aurede nachtragen, welche Se. Durch: 
laucht unſer verehrungswuͤrdigſter Herr 
Erzbiſchof Fuͤrſt von Salm Salm, 


bei übergabe der Fahne in deutſcher 


Sprache gehalten hat. ! 
Geliebte 
theidiger! 
Fahnen „ zu denen ihr zu 
oͤren im Begriffe ſteht, ſollen euch 
Weg der Treue und der Ehre zei⸗ 


Dieſe 
ſchw 
den 


gen. Unerſchuͤtterlich ſey euer Muth, 


und eure Tapferkeit in allen Gefahren. 
Erinnert euch, daß ihr unter der An⸗ 
führung des königl. Helden die Neli⸗ 
gion, den Thron „und das Vaterland 
zu verfechten hier feierlich angelobet, 
und laſſet ſtaͤts wahre Gottesfurcht und: 


Ungeachtet 


Soͤhne und Vaterlandsver⸗ 


heit des Eriherzogs Karl, die Herren! 


mit Staͤrke bewaffnen, und eure Un⸗ 
ternehmungen zum gewuͤnſchten Ziel 
des beſten Monarchen und des lieben 
Vaterlandes mit gluͤcklichem Erfolge 


ktoͤnen; zu deſſen Erfuͤllung ich euch 
von Grund 
oberhirtlich vaͤterlichen Segen hiemit 


meines Herzens meinen 


ertheile. “ 
Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt' 


zu Schwarzenberg, Herzog zu Kru⸗ 


mau, hat durch die ganze Zeit dieſes 
Krieges feine beiſpielvolle, in den Jahr— 
buͤchern dieſer Epoche unausloͤſchlich⸗ 
glänzende Liebe fir den Thron und 
das Vaterland durch ſehr betraͤchtliche 
Beitraͤge mehrmalen an Tag gelegt. 
nun Se. Durchlaucht in 
Ruͤckſicht Ihrer boͤhmiſchen Beſſtzun⸗ 


gen zu den don den hochloͤblichen 
Herren Ständen fuͤr die boͤhmiſche 


Legion angebotenen 400000 fl. mit 
220c o fl. bereits konkurriren, bei dem 
Tyroler Scharfſchuͤtzenkorps 15 Mann 


täglich zu 6 kr. z bei dem Jaͤgerkorps 


d'Aspre 11 Mann täglich zu 6 kr. , 
bei dem plankiſchen Jaͤgerkorps 17 


Mann täglich zu 6 Fri, bei dem boͤh⸗ 
miſchen Land jaͤgerkorps aber 49 Mann 
taͤglich zu 8 kr. ſelbſt aushalten, wel⸗ 


ches jaͤhrlich eine Summe von 3954 


fl. 10 fr. betraͤgt, habe Se. Durch⸗ 
laucht dennoch neuerdings einen ruͤhm⸗ 
lichen Beweis Ihrer patriotiſchen Ge⸗ 
ſinnungen gegeben, und Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Erzherzoge Karl zum Be⸗ 
ſten der boͤhmiſchen Legionskaſſe einen 


Sittlichkeit in euren Herzen wohnen, Beitrag von 20000 ff. angeboten 


und in euren Thaten hervorleuchten;“ 


PP wird der Herr der Heerſchaaren euch 


U 


welcher auch 
2 in dem unten folgenden Verzeich⸗ 


57 


bereits erlegt wurde „* 


niſſe 
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niſſe in Empfang erſckeinet. Das ein reiner Betrag von 2001 fl. 18 


Vaterland wird der erhabenen Gefins 
nungen eines Fuͤrſten nie vergeſſen, 
der auf eine ſo großmuͤthige Art deſſen 
Vertheidigung unterſtuͤtzt, indeß ſein 
Bruder, der k. k. General F. M. L. 
Fuͤrſt von Schwarzenberg ſich durch 
feine in tiefem Kriege ſchon fo oft 
bekannt gewordene Tapferkeit um Thron 
und Vaterland nicht minder verdient 
macht. 

Se. Durchlaucht der Herr Joſeph 
Maximilian Fuͤrſt von Lobkowitz haben 

"3. patriotifhem Eifer zur Un⸗ 
* ug der vaterlaͤndiſchen Verthei⸗ 
digu.-gsanſtalten erklart, vom Monat 
November anfangend, 100 Mann aus 
Eigenem zu unterhalten. 

Der k. k. Oberſte Herr Joſeph Graf 
von Waldſtein hat feine tuͤhmliche Ans 
haͤnglichkeit für den Landesfuͤrſten und 
das Vaterland neuerdings dadurch be⸗ 
ſtaͤttiget, daß derſelbe nicht nur bei 
dem Graf Emanuel Waidſteinſchen Le⸗ 
gionsbataillon 300 Mann, ſo lange 
der Krieg dauert, im Felde unterhält, 
fondern Sr. königl. Hoheit dem Erz⸗ 
herzoge Karl uͤberdies 12 Artilleriezug 
und 12 Rimontereitpferde zum Ge⸗ 
brauch der Legion uͤbergeben hat. 

Bei der zum Behuf der boͤhmiſchen 
Legionskaſſe am 14. Dezember in dem 
koͤuigl. ſtaͤndiſchen Theater der Altſtadt 
Prag veranſtalteten Auffuͤhrung des 
Gelegenheitsſtuͤcks: Das Feſt der 
Faͤrſtenliebe, find eingegangen 
2099 fl. 20 kr. Hiedon kommen zu 
Bezahlung verſchiedener Nothwendig⸗ 


kr. eruͤbriget, welcher bereits an die 
Legionskaſſe abgeführt worden if,” 
Deut ſchland. 
Salzburg vom 18. Dezember. 
Die vom Kommiſſaire Ordonnateur 
en Chef Mattieu Faviers im Namen 
des Obergenerals ausgeſchriebenen Kon⸗ 
tribuzionen und Requiſizionen ſind fol⸗ 
gende: Das Erzbisthum Salzburg lie⸗ 
fert 6 Millionen kiwres in baarem 
Gelde, 500 Ochſen, 15000 Zentner 
Getreid, 9000 Zentner Heu, 6000 
Zentner Stroh, 8000 Saͤcke Haber, 
40000 Razionen Brod taͤglich, wel⸗ 
che aber von dem requirirten Getreide 
abgezogen werden dürfen, Ferner 
4000 Kaputroͤcke, 6000 Paar Schu⸗ 
he, 10000 Maas Brandwein. Alles 
dieſes zuſammen macht im Reichsgeld 
3 Millionen 348187 Gulden. Es iſt 
aber noch auſſerdem eine ſtarke Requi⸗ 
ſizion von Eiſen und Leder gemacht 
worden. Sowohl die Landſchaft, als 
die Statthalterſchaft haben die gaͤnzli⸗ 
che Unmoͤglichkeit, allen dieſen Forde⸗ 
rungen ein Genuͤge zu leiſten, aufs 
nachdruͤcklichſte dargethan, und man 
hoft eine betraͤchtliche Milderung zu 
erhalten, welche auch der Obergeneral 
Moreau und General Deſſolle vor ih⸗ 
rer Abreiſe zugeſichert haben. — Die 
geherrſchte Meinung, als ob die jaͤhr⸗⸗ 
lichen Einfünfte des Erzbiſchefs ſich 
auf 4 Millionen Livres beliefen, iſt 
auf eine aktenmaͤßige Weiſe widerlegt 
worden. Der Domdechant und Statt⸗ 


halter Graf von Waldſtein, und der 
keiten abzurechnen 98 fl. 2 kr. daher | 


Domherr und Faͤrſt von Chiemſet , 


Graf 
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Graf von ziel, 
Nacht fuͤr das Beſte des Landes, und 
helfen die Noth, ſoviel als moͤglich, 
erleichtern. Aber leider iſt unſer Erz⸗ 
bisthum auf viele Jahre hinein rui⸗ 
nirt. Die Landhaͤuſer und Höfe um 
die Stadt herum ſind uͤbel mitgenom⸗ 
men, und vom Lande herein kommen 
traurige Berichte. — General Meer⸗ 
veld wurde in der Schlacht am Iten 
dies verwundet und hieher gebracht; 
aber in der Nacht auf den I Ften d. 
wieder abgefuͤhrt. ö 
Paris vom 25. Dezember. 

Schon vor einigen Tagen redete 
wan hier von einer neuen Verſchwoͤ⸗ 
rung gegen den Oberkonſul; geſtern 
ereignet ſich ein Vorfall, der vermuth⸗ 
lich darauf Bezug hat, und von dem 
der heutige Moniteur folgende Aus⸗ 


kunft ertheilt: „Geſtern fuhr der Ober- 


konſul, von ſeinem Gardepiquet be⸗ 
gleitet, um 8 Uhr Abends nach der 
Oper. Als er in die Straße Nicaife 
kam, war ein ſchlechter, mit einem 
kleinen Pferde beſpannter Karten fo 
geſtellt, daß er den Weg verſperrte. 
Obgleich der Kutſcher ſehr geſchwinde 
fuhr, fo hatte er dennoch die Geſchick⸗ 
lichkeit, dem Karren auszuweichen. 
Wenige Augenblicke 
eine fuͤrchterliche Exploſton die Rute 
ſchenfenſter, verwundete das Pferd 
des letzten Reiters im Piquet, zer⸗ 
ſchmetterte alle Scheiben des Stadt⸗ 
diertels, und tödtete drei Weiber, 
einen Spezereihaͤndler und ein Kind. 


Die bis jetzt bekannte Zahl der Bleſſir⸗ 


sen iR 17 perfonen; es waren Vor⸗ 


arbeiten Tag und 


darauf zerbrach 


uͤbergehende und Eigenthuͤmer der nahe 
gelegenen Haͤuſer. Auch wurden bei 
15 Haͤuſer betraͤchtlich beſchaͤdigt. Es 
ſcheint, daß dieſer Karren eine Art 
von holliſcher Maſchine enthielt. Der 
Knall wurde in ganz Paris gehoͤrt. 
Ein Reif vom Karren wurde uͤber die 
Haͤuſer weg, in den Hof des Konſuls 
Cambaceres geſchleudert. Der Ober- 
konſul fegte feinen Weg nach der Oper 
fort, und wohnte dem Dratorio , die 
Schoͤpfung der Welt, von Hayden, 
bei. Vor zwei Monaten vernahm das 
Gouvernement, daß ungefähr 30 jener 
Menſchen, die ſich in allen Epochen 
der Revoluzion, und beſenders bei 
den Septemberſcenen, mit Verbrechen 
beladen haben, den naͤmlichen Plan 
gemacht haͤtten. Seit jener Zeit ſind 
deren zwoͤlf im Tempel verhaftet.“ 
So weit der Moniteur. Aus allem 
erhellet, daß die Schreckensmaͤnner dem 
Dberfonful abermals nach dem Leben 
getrachtet haben Um ſo mehr muß 
man es bedauern, daß viele Zeituns 
gen, ohne alle Beweiſe hinzuſetzen, 
das engliſche Gouvernement habe die 
Schreckensmaͤnner zu dieſer That an⸗ 
geſpornt. Der Polizeipraͤfekt hat dem⸗ 
jenigen eine Belohnung verſprochen, 
der den Eigenthuͤmer des am Karren 
geweſenen Pferdes, deſſen Leichnam 
man zeigt, entdeckru koͤnne. Er hat 
auch eine Beſchreibung jener Maſchine 
bekannt gemacht, wovon man durch 


die vor 2 Monaten geſchehenen Ver⸗ 


baftungen Spuren bekam. Sie bes 


ſtand aus einem Faß mit Kugeln und 


Pulver gefuͤllt. 
In⸗ 
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Hvertiffemente, | 


Nachricht 


ziſchen Eiurichtungshofkommiſſton. 


Am goten des kuͤnftigen Monats 
Jaͤner wird zur Verpachtung des Ko⸗ 
ſcherfleiſchgefaͤlls im radzyner Kreiſe 
vom tten Februar 180 r. bis Ende Ok⸗ 
tober 1802. eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung in de Kreisſtodt Radzyn bei dem 
k. k. Kreisamte allda abgehalten wer⸗ 
den. 

Welches mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht wird, daß die Pachtluſtigen 
auf den ganzen Kreis ſich mit einem, 
Vadium von 1500 fl. hm. jene für 
einzelne Gemeinden aber mit einem Va⸗ 
dium von 5 bis 600 fl. rhn. zu verſe⸗ 
hen, und die Bekanntmachung des 
Praͤzium fiſei, ſo wie der Kontrakts⸗ 
bedingniſſe vor der Lizitaziom zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Krakau den 12. Dezember 1800. 


Karl Freiherr von Gallenfels , 
— — —— — — 


Ankündigung. 

Am skaten Jaͤner 180 r. wird in dev 
krakauer Kreisamtskan lei fruͤh um To 
Uhr das k. k. krakauer Skurowegefaͤll in 
die weitere Pachtung auf 1 Jahr, naͤm⸗ 
lich vom 1sten Hornung Igor, bis raten 
Hornung 1802. mittels Öffentlicher Li⸗ 


4. 


— 


Kontraktsbedingniſſe koͤnnen täglich in 
der Kreisamtskanzlei angeſehen werden, 
vorläufig wird jedoch bekannt gemacht, 
daß der Fiskalpreis 20050 fl. ihn. ang; 
mache, und die Pachtluſtigen das per 
zentige Reugeld pr. 2005 fl. rhn. vor. 
der Lizitaztion zu erlegen haben. 

Vom k. k. krakauer! Kreisamt dem 


N sten Dezember 1800. 
von der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗⸗ 


Baron von Riedheint, 


\ Gubernialrath und Kreishauptmunn. 


Kunde mach un g 


Seine Majeſiaͤt haben zu Folge 
hoͤchſter Verorbnung vom 25. Septem⸗ 
ber d. J. in aller mildeſter Ruͤckſicht: 


auf diejenigen Glaͤubiger von Beamten, 
welchen die letzteren noch vor der Kund⸗ 


machung des zur Baſchränkung des! 
Schuldenmachens der Beamten unterm 


25. Oktober 1798 ergangenen Patents 
S puldſcheine mit ausdrücklicher Vers 
pfaͤndung ihrer 


| Beſolbungen unter, 
und bis zur Halfte ausgeſtellt haben, 
nachtraͤglich allergnaͤdigſt zu entſchlieſſen 


geruhet, daß ſolchen Glaͤubigern das 
Recht auf die Bezahlung von den Be⸗ 
ſoldungen ihrer Schuldner, obgleich 


vor jener Kundmachung ein gerichtli⸗ 


ches Verboth darauf weder bewirkt), 


noch anhaͤngig gemacht worden ware, 


fuͤr den Fall unbenommen bleiben oll, 


wenn Glaͤubiger und Schuldner binnen; 


‚einer Friſt von drei Monaten vor dem 
Gerichtsſtande des Schuldners beſt atti⸗ 


gen, daß erſterem die Beſoldung des 


letzteren noch vor der Kundmachung der 
mehrgedachten Patentalverordnung ver⸗ 


pfaͤndet worden ſe . 5 
Dieſe hoͤchſte Entfchlieffung wird das 


iltaziom hindangegeben werden, Die her zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit 
. N dem 


— 
oem 


29 
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dem Beiſatze bekannt gemacht, daß der 


feſigeſetzte dreimonatliche Termin fuͤr 
Weilgalizien vom Tage der gegenwärtig 
erfolgten erſten Kundmachung ſeinen 


Anfang nimmt. 


Von der k. k. bevollmächtigten wege: | 


litiſchen Einrichtungshofkommiſſton. 


Krakau den 21. November 1800. 


Vinzenz Anton Feſt. 
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Antündigung, 


Am sten April 1801 und die darauf 
folgenden Tage werden in der k. k. weſt⸗ 
galtziſchen Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
kanzlei zu Krakau in dem Haufe Nro. 
886, ferners in der Amtskanzlei der 
Staatsherrſchaft Kozienice im Radomer 
Kreiſe am 22ten April von Fruͤh 9. bis 
1 Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags folgende Staatsguͤter 
auf 3, nach Umſtaͤnden auch auf 6 Jahre 


Zitando verpachtet werden. 
Bei der k. 


am sten April. 
Im krakauer Kreiſe. 


Fiskalpreis auf Jahr rh. kr. 
Krzeslawice es um sg 1/2 
Sezodeckowiee 1697 
Sulkowa — Mean 


| Im olkuſcher Bezirke. 
Vorwerk Kezvkawa mit der 
Vogtei Kuezuicka und Vog⸗ 
teigruͤnden O 
— Jezowka 
— Wierzbie 
— Wee 
Im kieleer Kreide. 
Daleſzyeer Vogtei oa 
der Propinazion 399 
Klonna oder Koreiyn 50 
Im ſandomir iſe. 
Vogtei Sli mirer Kreiſe 
— Piorkow 


1080 


735 


1617 


dminiſtrazion zu Krakau 


grodzinowo 1159 34 1f2 


21 


114 43 4/2 


Nieskurezow Vogtei 
Maruſchow 
Brzezie Vogtei 


Vogtei zu Malogoſzez 


Fiskalpreis auf 1 Jahr fl. rh. 


660 


Zlota FE 
Im konskier Kreiſe. 


855 
Lengoniee 810 
Smarezowiee mit Brzuſtow 
dann Swolezewer Wieſen 5045 
Zu Kozienice am .22ten April. 
Im radomer Kreiſe. 
Staroſtei Stromiee mit dem 


Dorfe Brzozowka 1892 2 
Vogtei zu Nyezywoll 1338 38 
Kielbow | 6002 — 
Wiſchimierezice 864 30 
Zelonka mit Mierezonka 1825 — 
Wieſen bei Oſtrolenka . $ 

Jm ſſedleer Kreiſe. 
Vogtei zu Oſtek 356 59 
Tenute Popow 734 — 

—. Grodek 7474 — 

. Lesniki 106 30 
Sobienie Biskupie 3087 30 

— Zarnowka 4124 — 

— Barczonea 957 — 
Dluga Koſzezelna 185 — 

— Boimie 33165 — 

— Grochow 2017 — 

— Lipka 1603 — 

— Mlenezin 1277 — 
Wieſen bei Zgleezew 28 48 
Vogtei Kinkowice — — 

Im bialer Kreiſe. 
Rokitnia 2215 10 1½ 
Derio : 1675 45 1,4 
Jae TER ch — 
aleſie 147 — 
3 Im chelmer Kreiſe. 
Stayne 768 — 
Ochoza — — 
Rudnik Tenute — — 
Krasne detto — — 
Im radziner Kreiſe. 
Laskarezew 3675 — 
Wieribiny 277 — 
Im 


——— ä —- m LN. > . ——— 


Im jozefower Kreiſe. 
Przybyslawice Lehngut 181 — 
Hiebei wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht 1 daß 1 I 
Erſtens die Juden von diefen Pach⸗ 
tungen ausgeſchloſſen ſeyn. a 
Zweitens: Die hier von einigen 
Guͤtern nicht angeſetzten Fiskalpreiſe 
werden bei den Lizitazionen, oder auch 
fruͤher durch ein eigenes Avertiſſement 
bekannt gemacht werden. ; 
Drittens: Jeder Pachtluſtige hat 
vor der Lizitazion ein Vadium mit 10 
Perzento von dem Auskrufspreiſe zu er⸗ 
legen, weil ohne dieſem Erlag Nie⸗ 
mand zur Mitverſteigerung zugelaſſen 
werden wird. 3 
Viertens: Muß der als Meiſtbie⸗ 
ter gebliebene Pachtluſtige die vorge⸗ 
ſchriebene Kauzion binnen 6 Wochen 
nach der Lizirazion um fo gewiſſer bei⸗ 
bringen, als im Widrigen das erſtandene 
Gut anf ſeine Gefahr neuerdings ver⸗ 
ſteigert werden wird. Sollte aber 
Fuͤnftens: Ein oder der andere 
Pachtluſtige von der ertandenen Pach⸗ 
tung in der Folge abſtesen wollen, ſo 
kann dieſes nur vor Unterſchrift des Kon⸗ 
trakts gegen Verluſt des Vadiums, in 
dem Falle jedoch, wenn der Kontrakt 
binnen 3 Tagen nach der Verſteigerung 
nicht unterfertigt worden wäre, nur 
während der 3 Tigen Statt finden. 


Von der kaiſerl. koͤnigl. weſtgeliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. Krakau 
den ıten Oktober 1800, 


Joſeph von Melnitzky, 


„ k. Gubernialrath und Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrator. 


2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Joſeph Zyezpnski 
eigenthuͤmlich zugehorigen Guͤter Pet⸗ 
cezuce dolne auf An ſuchen des Herrn 
Johann Malicki zur Befriedigung einer 
ſammt 5 prozentigen Intereſſen vom 
17, Auguſt 1793 und Gerichtskoſten ge⸗ 
richtlich zuerkannten Summe pr. 3000 
fl. pol. im Exekuzionswege gegen baare 
Bezahlung an den Meiſibtetenden wer⸗ 
den verkauft werden. 

Es wird daher zur abhaltenden Lizi⸗ 
tazion der 28. Februar 1801 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, an welchem Ta⸗ 
ge die Kaufluſtigen bei dieſen k. k. kand- 
rechten ſich einzufinden haben. Der 
Werth dieſer Güter iſt auf 71010 fl. 
pol. 23 ı/2 gro. abgeſchaͤtzt worden, 
welche Abſchaͤtzung in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einge ehen werden kann. 

Uibrigens haben die auf dieſen Guͤ⸗ 
tern etwa ſichergeſtellten Gläubiger bei 
der Lizitazion auf ihre Gerechtſamen zu 
wachen, ohne eine beſondere Borlas 
dung zu gewaͤrtigen. 5 


Krakau den 6. Dezember 1800. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra, 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 


ledruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


